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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

26.06.2014 

Geschäftszahl 

Ro 2014/03/0022 

Rechtssatz 

§ 8 Abs 3 WaffG 1996 zählt in mehreren Tatbeständen gerichtliche Verurteilungen auf, bei deren Vorliegen eine 
Person im Sinn des WaffG 1996 jedenfalls als nicht verlässlich anzusehen ist. Aus § 8 Abs 3 WaffG 1996 ergibt 
sich (vorbehaltlich einer Anwendung des § 8 Abs 4 leg cit) die unwiderlegliche Rechtsvermutung der 
waffenrechtlichen Unverlässlichkeit des Betroffenen, die eine weitere Prüfung der Verlässlichkeit iSd § 8 Abs 1 
WaffG 1996 erübrigt (Hinweis E vom 19. Februar 2004, 2000/20/0396, und E vom 1. Juli 2005, 2005/03/0025). 
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